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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)

SpVgg Westheim II : TSV Königsbrunn II 
Freitag, 19.11.2021, 19:30 Uhr

Kapinos in Gala-Form

Im Spiel der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) traf die SpVgg Westheim II
am vergangenen Freitag auf den TSV Königsbrunn II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst
knappen Spiel nach über 4 Stunden beim 9:7 beide Punkte. Den Siegpunkt unter den
Mannschaftskampf setzte das Doppel Kapinos / Aab. Erwähnenswert war, dass die SpVgg
Westheim II diese Partie mit 3 Ersatzspielern bestritt.

Los ging es mit den Doppeln. Einen sicheren Punkt für ihre Mannschaft holten Kapinos / Aab beim 3:
0 gegen Bannout / Lang. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der folgenden 1:3 Niederlage
jedoch für Pelz / Vihl gegen Klotz / Heinz. Völlig ungefährdet war hingegen der Sieg von Willis /
Görzen gegen Mann / Taseva nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:7, 9:11, 14:12 nicht
verloren. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit
den Einzeln. Benedikt Kapinos konnte im Spiel gegen Werner Heinz einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. 2:3 endete das Einzel zwischen Vladimir Aab und
Simon Klotz aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste
ging. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei
Punkten Differenz endete. Beim Stand von 3:2ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Hans-Jürgen Pelz konnte einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Robert Mann beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Lange umkämpft war das Spiel zwischen
Carl Willis und Petro Bannout, ehe sich der Gastspieler mit 11:4, 6:11, 11:5, 10:12, 8:11 durchsetzte.
Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Eduard Görzen bei seinem 3:1 gegen Ivana Taseva doch letzten
Endes überlegen. Den Sieg von Stefan Lang konnte Robert Vihl im folgenden Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler. Obwohl Benedikt Kapinos fast aussichtslos mit 0:2-Sätzen zurücklag, kämpfte er sich gegen
Simon Klotz zurück ins Match und gewann die Partie noch im Entscheidungssatz. Was eine
Aufholjagd! Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Vladimir Aab bei seiner 1:3-Niederlage von
Werner Heinz dann doch niedergerungen worden. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung
des Spiels am Ende also nicht. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Petro Bannout
war dann Hans-Jürgen Pelz, obwohl er alles gegeben hatte. Mittlerweile stand es damit 6:6. Völlig
ungefährdet war daraufhin dagegen der Sieg von Carl Willis gegen Robert Mann nicht, aber mehr als
ein Satz ging beim 11:7, 8:11, 11:6, 11:6 nicht verloren. Unglücklich war Eduard Görzen in der Partie
gegen Stefan Lang, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf
der Habenseite verbuchte. Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Robert Vihl und
Ivana Taseva, das Robert Vihl letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Bevor
sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten
nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles
aus sich heraus. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Klotz / Heinz kamen Kapinos / Aab nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Ein insgesamt knapper
Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Durch diesen Sieg hat die SpVgg Westheim II in der Saison nun 2 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei 0
Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 27.11.2021 gegen den FC 1920
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Gundelfingen an. Für den TSV Königsbrunn II steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
Kissinger SC am 27.11.2021 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 6:4 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SpVgg Westheim II

Doppel: Kapinos / Aab 2:0, Pelz / Vihl 0:1, Willis / Görzen 1:0 
Einzel: B. Kapinos 2:0, V. Aab 0:2, H. Pelz 1:1, C. Willis 1:1, E. Görzen 1:1, R. Vihl 1:1 

 TSV Königsbrunn II
Doppel: Klotz / Heinz 1:1, Bannout / Lang 0:1, Mann / Taseva 0:1 
Einzel: S. Klotz 1:1, W. Heinz 1:1, P. Bannout 2:0, R. Mann 0:2, S. Lang 2:0, I. Taseva 0:2


